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Zur OoTTNUN efreıt
Ordensleben aufdem auplatz Europa‘

ahrscheinlich kennen Sie die esSCNICHN- werden VON den Bauherren des ark-
te Ye] Männer schleppen Steine Kı- tes für hre Gebäude verwendet. Eindrucksvoll

mCT, der vorüberkommt, Ya den Krsten „Was konnte [11lall CS In Österreich verfolgen 1ImM etz-
ten Advent aum eın Weihnachtslied 1eLUST du da?“ Der Mann „Ich schlep-

DE Steine“. ann Yqa: er den weıten „Was verschont, ede Melodie, jedes religiöse 5Sym-
Lust du da')n und erhält als twor AIcCh a_ bol fand sich plötzlıch äkular pervertiert In e1-
e1te und verdiene den Lohn für meıne amı- 1E  S Werbetext wıieder. Was bauen WIT, Wenn

hel*t Der Yragende wendet sich auch den WIFr Furopa bauen und stehen WITFr Or-
Drıtten „Was tUust du da?(( und der drıtte sagt densleute auf diesem Bauplatz?
„Ich baue eınen Dom  66 eute sind WITF hıer, Ylauben S1e mır eın persönliches eispie ZAUE
uns diese rage tellen lassen: Was LUust du hause In Wıen sSTe ich zweimal In der OC
da? Und Was antwortien WIr? Sleh sıtze 1er und In eıner Klasse (Gymnasıum, VOT 3° zehn-
warte, dass die Zeıt ergehts oder: ACh VeI- ahrıgen en und Mädchen S1e heifßen las

meın Land, UNnsere Gemeinschaften“, und eter, Manuela und Marılyn, Susan und
oder el die twor' IcCh hbaue Kuropa”? Shivanlı, ysun und Anya, und S1e sıtzen alle In
Viel ist schon die Rede Dewesen VOo Haus Eu- meılner 1C, uTe S 1Im (Gymnasıum mıtten In
1 ODd, VON den Gründervätern, VOINl den Bau- Wıen. hre Eltern kommen aus apan und KO-
meılstern Kuropas. Ich möchte Jetz die Ya: YCd, aus Kroatien und Kerala, aus dem Punjab
tellen Was bauen WIT, WEeNl WITF Kuropa Dall- und der Türkei S1e alle en eıne Vergan-
en? Und stehen WITr Ordensleute auf dem enheıt. Dere oder die Yrmut, die Politik
auplatz Kuropas? Was bauen WIT, WEl WITr oder die uns hat die Eltern nach Wıen de
Luropa bauen: eıne Markthalle, eıne Festung, oder In vielen Fällen nach Wıen DE
eın rl1es1iges Verkehrsnetz, Vergnügungstem- riıeben Und Jetz sind die Kınder alle Wiıene-
pel, Gotteshäuser, Wolkenkratzer oder Dörfer, rınnen und Wıener, sıtzen hier 1ImM 15 Bezirk
Schutzzäune, Grenzposten, Verwaltungszen- UunNserer nebeneinander auf der chul-
tralen, Parlamente, Gefängnisse, Kranken- bank S1e sıtzen 1er gemeınsam mıt Oliver
häuser, chulen Bauen wır auf, bauen WITFr und Markus, mıt ohanna und Carına, deren
weıter oder bauen WIT LICU, zersiedeln WITr Ur-Urgroiseltern VOT 100 Jahren oder VOT 60
Ser Land, das Seographisch Ja 1L1UTr eıne rlesige Jahren nach Wıen sekommen SINd. S1e Sple-
Halbinsel 1M Verbund „Eurasıen“ ist? Bauen len und streıten, s1e achen und lernen.
WITFr UNnsere Landschaft endgültig Zz11? Oder Ia S1e lernen. Was und wofür sollen diese Kıinder
gen WITF Ullsere alten, historischen Gebäude ah lernen? Was raucht diese Generatıon heu-
und bauen mıt den gewonnenen Bauste1l- te für morgen und übermorgen? Wır tellen
LE Qanz LICUEC Häuser? War CS NIC. schon oft uUulls oft diese rage Unser Schulzentrum IC

In der Geschichte, dass eiıne CU«C elıg10N WIe schon erwähnt, 1ImM 15 Bezirk der
die Gebäude der en als Ziegellager enützt Wıen, In der Gegend rund den Srofsen
hat für das CC Gotteshaus anchmal, Westbahnho 1400 Kinder kommen äglich In
cheint mIr, seschieht Jetz eın ähnlicher Pro- Haus und s1e kommen aus A() Ver-
ZeS5 DIie inneren Bausteime Ulserer Kırchen, schiedenen Ländern, S1e sprechen A() VeIs
die Grundlagen UuNnserer christlichen eligion, schliedene Muttersprachen, s1e ehören I Ver-
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schiedenen Religionsbekenntnissen Und Aber Zukunftsangst ist keine biblische Kate-
das Ist für diese Gegend In Wıen nıchts Beson- Sorle. Ich meınne, die zentrale Aufgabe VOI

deres. DIie Statistik Sagt, dass In UunNsereill Be- Menschen, die eiınem sottgeweihten en
zirk Menschen aus 120 Natıonen en Das (Ge= ach dem KEvangelıum erufen sind, ist die DE-
SIC. UuNnserer verändert sıch, Luropa an- Hoffnung, ist das seöffnete Henster.
dert sich und viele fragen sich an ohın? In eıner Sıtuation, die ich zıit1ere das nach-
DIie rage ach der Zukunft Kuropas eschäf- synodale apostolische cNeıben VON aps ®:
tigt Politiker und Manager, Finanzexperten hannes Paul VOIN Jun1 2003 gekenn-
und Umweltaktivisten, Kirchenvertreter und zeichnet ist „VOT schwerwiegenden Unge-
Kulturschaffende, aber auch die Polizel und wissheiten auf kultureller, anthropologischer,
die Carıtas In einem angen und schwler1ıgen ethischer und geistlich-religiöser Ebene“,
Prozess hat sich der Konvent eıne eUTO- ordert unls der aps gemeınsam mıt den B1-
älsche Verfassung bemüht, die och 1M- chöfen Kuropas auf, die „Botscha der Hoff-
1LEr NIC. S1bt, die Yra ach den Grenzen nung einem Kuropa verkünden, das S1e Ver-

loren en schien.‘® 1er ist Auf-Europas bewegt alle, die sıch der Ya: tellen,
und die europälschen Bischöfe aben sich Lrag Unser Beıtrag als Ordensmänner und Or-
schon In ZWwWEe] Synoden mıt dem ema he- densfrauen 1E In UNSeTeEeT eru[run: Wır
SCHAaIT Wır sind hıer, arüber nachzu- können, dürfen und mussen eben, Was WITr
denken, Was In diesem Luropa die Aufgabe der Sind: Wır sind erufen und esandt, WITr sınd
Ordenschristen seın kann, seın 1LL11USS Gibt 0S VON der 1e erufen und sind Z 1e DEe-
einen Qanz spezifischen Beıtrag der Ordens- san In Abwandlung eınes Wortes UMNSCHETr

christen ZUT Integration der Völker, ZU Zl eılıgen Schwester Therese VOIN LISIEUX kön-
sammenwachsen unseres Kontinents, der e1- nNenNn WITr auch Im Herzen Kuropas ıst

reiche Geschichte hat, aber auch t1e- die Kıirche, IM Herzen der Kırche ass Uunls die
fe Zerstörungen erlıtten hat und och immer 1e se1InN. Oder, 1M Bildvom aus hblei-
Ylebt? Ohne weifel aben die rden 1mM Lauf ben Unsere Aufgabe ist C 1mM Haus Kuropa
der etzten 1500 re Qanz wesentlıch das Henster se1n, Menschen, die das IC des
ropälsche Haus mitgestaltet, Ja eınem Evangelıums einlassen, Menschen, die dem
wohnlichen Haus emacht Ohne Johannes frischen Wınd des eılıgen Gelistes aum OC
Gassiamııs und ened1i ohne Franziskus und ben, Menschen, die hınaus- und hinaufschau-
Dominikus und Ignatıus, ohne Theresia und S dıie den 1C freigeben auf den weıten Ho-
Johannes BOSCO ware Furopa NIC. Was ist rizont der Schöpfung, auf das rölsere (anze.
eın Kontinent mıt Srolsen kulturellen und NUu- Wır rdenschristen, die WITFr aus frejer Ent-

scheidung die Ehelosigkeit, die rmut, den (Ge-manıtären Tradıtionen, eın Kontinent mıt QYO-
er Vergangenheıt horsam ewählt aben, sind UG UunNnsere EnNtT-
eute cheint 65 allerdings, dass sich nach scheidung Menschen der ollnun Täglıch
dem optimistischen Aufbruch VOIN 1989 eıne eten WITF. „Deınen Tod, Herr, verkünden WITr
Phase der Resignation re1l MacC. DIie Men- und deine Auferstehun preisen WIT, bis du
schen en VOT der ukunft, viele kommst In Herrlichkeit.“ Er ommt, und ye-
möchten dıe Fenster und Türen ihres [D mand 1L11USS ihn erwarten, jemand I1NUSS AUS*
benshauses schliefßen: die eınen, end- schau halten ach ihm und dafür sorgen, dass
Sültig L  J0 und das Haus, die He1- die Fenster und Türen en leiben
mMat, die keine ollnun mehr In Ver- €  en alle Verdunkelungen, alle [1L1O71-

lassen, die anderen möchten gern alles bide Verliebtheit In das Destruktive, al
les pıel mıt dem Bösen und die alschließen, nıemanden hereinzulassen,

N1IC die eigene kleine, mühsam aufge- sächliche aCcC. der Zerstörung setzen WIT
baute Behausung sefährden Ssere ollnun auf Gott, den Lebendigen In

201



\D
WMSCHEN eigenen Ordensregel el CS „Vom deren Lichtquellen zu1! Es S1bt eıne reıhel
dreifaltigen (Gott für die Sendung eweıht, le- VO eigensüchtigen Verlangen ach Besıtz
ben WIT S dass seıne Herrschaft deutlicher und eıne Befähigung ZU Eınsatz für dıe Ges
SIC  ar wird In WMNSCHEN erlösten, aber och KEC  eıt, für die CKCCHLE Verteilung VON

sündıgen Welt Prophetisch verkünden wır den Arbeit und Einkommen, für eıne Versorgung
Vorrang des Gottesreiches, das schon unter uUuns der Armgemachten, für den mutigen Kınsatz
und iImmer noch 1ImM Kommen ists® A0 Anderungen jener Strukturen, die YTMU
Kuropa STeNLVOr ungeheurenwirtschaftlichen, verursachen.
polıtischen, sozlalen und kulturellen Heraus- In der katholischen Schule ıst uUunsSs dies eıne
forderungen Menschen, dIle, VOIN Christi 1e sStandıgze Herausforderung dass WIT die Jungena a D n l — Y
edran: In der Sroisen christlichen Tradıition eute NIC: 1L1UTr befähigen, Erfolg en In

Uulnserer Gesellschaft, sondern auch den Y1U-Kuropas In Gemeinschaft ehelos, ar  3 und DEe-
horsam eben, können UrCcC ihr semeınsames schen IC chulen für Jjene Strukturen,
en In elIubden eınen Qanz spezıfischen die Menschen aAr  3 und würdelos machen. Wır
Beıtrag ZU au eıner europälschen Ge- sprechen Ja inzwischen auch VON der YTmMUu
meinschaft leisten, die mehr ist als eın immer der Arbeitenden, VOIN der Sıtuation Jener Men-
interessanterer Aa mıt selinen spezifischen schen, die Arbeit aben, aber niedrig ent-
Gewinnern und „Modernisierungsverlierern“ werden, dass sS1e amı die Lebenskosten
Kuropa sSTe VOT ungeheuren wirtschaftlichen N1IC decken können. Furopa raucht das DYO-
Herausforderungen. 1ele sehen L,uropa vor all- phetische ort und Lebenszeugnıs VO

lem al eınen Srolsen und viel versprechenden Schatz 1mM cker, amı 1M Bıld hlei-
ar Kuropa, der O Finanzplatz, UrOo- ben dieser er N1IC selbst Z Schatz

wird, den 1L1lall ausbeutet, HIS das Yas verdorrt,Dd, der OAbsatzmarkt. 1ele suchen aber
auch nach einem rıtten Wes Nachdeme der Wind den auverweht und WIT selbst
OTIeTN VoOonNn Menschen unter der Herrschaft des Erdball unbewonNnnDar machen.
Kommunismus und seiner Planwirtschaft DE= Kuropa sSTe VOT Sroisen yolitischen Heraus-
lıtten aben, erscheint ach dem /Zusammen- forderungen. ird uUulls elingen, emokra-
HC der SowJetunion die apıtalıstische Ma- tische Strukturen aufzubauen, die Uulls helfen,
ximlerung VON wirtschaftlichem Erfolg, die NIC. den kleinsten gemeınsamen Nenner, SOI1-

Globalısierung des Marktes, ebenfalls immer dern das Srölste Semeınsame ohl suchen?
bedrohliche Während der Kommuniısmus Kuropa die Narben ZU Teil auch och
verlan hat, das 1gentum verachten, be- die ffenen unden aus den Zeıten der Dik-
fiehlt der Kapıtaliısmus, das 1gentum VE - aturen unter Hitler und Stalın und den VIe-

len anderen, die hre ”aec missbraucht, Men-herrlichen DIie Zukunft Furopas und NIC.
[1UT Kuropas wiırd Qanz wesentlich davon ab- schen equält, Gefängnisse, Konzentrations-
hängen, ob WIT alle umdenken lernen und ager und Mauern sebaut aben Gehorsam ist
Wirtschaftsformen finden, die den Fortschritt darum auch eın missbrauchtes, eın gequältes
MC steigenden Aktienkursen und „dem Wort. Und doch ist notwendı lebensent-
Gesamtwert der erzeugten Waren und Dienst- scheidend, dass WITr LIEUE KFormen des eNOr-
leistungen ESSCH; die jenen ZUT Verfügung Sal1lıs finden CUu«C Wege des Dialogs, des HOor-
stehen, die das Geld aben, sS1e ezanlen  “ chens aufeinander, des Redens miteinander,
mdenken ist möglich, dıe Globalisie- des semeınsamen uchens ach dem, Was Sut
rungskritiker. Menschen, die freiwillig auf ist für alle Demokratiıe kann sich selbst nicht
Besıtz verzichten, weil s1e Qanz aus der Hoff- die erte schaffen, die s1e für ihr Funktionie-
nung auf den Herrn eben, können In diesem Yren Kalcht Es geht)Ja NIC die Herrschaft
Rıngen eın eichen se1n, eın Fenster öffnen der eNnrnel Es seht das gemeınsame
Die Erfüllung des Lebens stromt uns aus Wohl, Rücksicht aufMinderheiten und
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Achtung VOT dem KEinzelnen. Wenn [1UT Sılt, antwortlichen In den Krankenkassen und Pen-
Was die eNnrnel WIlL, dann können dıe CAWAa- s1ionsversicherungen vieler westlicher Länder,
chen, die Stimmlosen, bald den Rand DEe- WIe viel Krankheit und WIe viel Behinderun
drängt und vergessen, vernichtet werden. Wır sich das System eisten kann, eistenwill Men-
alle WISSen: Medien können Mehrheiten he- schen, die diesseits und Jenseıts der Grenzen
einflussen, Ja bestimmen. Das Diktat der Öl der Beitrittsländern eben, enAngst
fentlichen Meıiınung kann kıppen In eıne SUD- ihren Arbeitsplatz Vor em UMNSCHE Jun-
tile orm der 1KTAaTLUr. Wer die aCcC WerTr gen Menschen en Angst die Umwelt
das Geld hat hat die wichtigste Zeıtung oder Be1l seinem Besuch In Wıen 1Im Juni 1998
den stärksten Sender. Wer die Zeıtung hat, be- sprach Johannes Paul 11 VON der srolsen Auf-
stiımmt, Was Sesagt und edacht, WIe ewählt Sabe, die sich „den Baumeistern Furopas
ird Das OSTDare Gut der reınel raucht stellt aus einer westeuropälschen Wohl-
das Fundament des Evangelıums, amı die sSstandsınse eıne Sesamteuropäische Zone der
espotıe der F,gomanen keine Chance be- reiheit, der Gerechtigkeit und des Friedens
omMm DIe Stummen brauchen eınen, der für schaffen.“® Und auch der aps ist über-
sS1e die Stimme erhebt. Menschen, die 1ImM e1s davon, dass materielle pfer für die
des Evangelıums Gehorsam eloben, können wohlhabenderen Länder unvermeidlich se1ın
e1n Fenster öffnen und Zeugnıs en afür, werden, das unmenschliche Wohlstands-
dass Biındung frel machen kann, dass Treue efälle innerhalb Kuropas abzuflachen
fruchtbar seın ässt, dass CS dem Herzen Sut Ordenschristen, die ergriffen sınd VON Christiı
LUL, eıne stabilitas OC] aben, Heımat bedingungsloser 1ebe, rleben und bezeugen,
{inden In einer Welt, die ununterbrochen In dass diese 1eefreitZU seIDsStLIOsen Dienst.
ewegun Ist, die viel röfßsere Völkerwande- In der Nachfolge Jesu dürfen WITr uns einüben
rungen erlebt, als die Geschichte s1e esehen In se1ıne Haltung der Ehrfurcht VOT den Men-
hat Christlicher Gehorsam ist eıne Lebens- schen und seıne orge S1e Gottes 9anz DEI-
form der ollnun ahrheıt, die uUuls frel sönlıche und zugle1c unıversale 1e€ öffnet
MaC. ist uns seschenkt In eıner Zeıt, In der In Menschen, die des Hiımmelreicheswillen
der Nıhilismus und der Relativismus eıner die Ehelosigkeit ewählt aben, eın Fen-

el1210N Seworden sind, WITFr In ster der 1e DO, WIe sich Jesus immer WI@-
der Haltung des Gehorsams: Wır Menschen der dem einzelnen Menschen zugewandt und
sınd ME der Beliebigkeit ausgeliefert, WITr ihm Qanz persönlıch das Heıl verkündet und
können ahrhe1ı erkennen, s1e omm Uunls Seschenkt hat, dürfen wir In UuNnserem Dienst
en, s1e MaC. Uu1ls freI Joh 8,32) Wır den Menschen In den Mıttelpun tellen das
können S1e suchen und finden und Le- Kind, das ungeborene und das seborene, den
ben danach ausrichten: als Einzelne und als gesunden Menschen und den kranken, den
Gemeinschaft, auch als Völkergemeinschaft eistungsstarken und den Menschen mıt Be-
Kuropa sSTe VOT srolsen soztalen Herausfor- hinderungen, den en und den sterbenden
derungen. Der Generationenvertrag steZ Wer mıtbauen will europäischen Haus,
Dıskussion, der Prozess der Integration WEeC raucht einen IC für die Nähe und für die
Hoffnungen und D9anz NEeUE oder auch alte Ferne. Es seht das Wahrnehmen des Näch-

Ansgste, den zentripedalen Kräften, dem sten VOT meılner Tür oder 1ImM selben Klassen-
Blick nach Brüssel, wırken immer mehr auch zımmer, 1Im eıchen Stiegenhaus, Im Wohn-
die zentriıfugalen Kräfte Das LIECU e)l- ijertel), und e$S seht den Sroisen Horı1zont,
wachende Nationalbewusstsein In auch die die Geduld und die emu DIe YbDeıter

Fundament des Domes VOIN artres na-Gefahr Radıkalisierungen, Na-
tionalismen, Gruppenegoismen und ben weder seıne Dac  leiche rleben noch In
Feindbilder In SICH. on fragen sich die Ver- ihm eıne Messe mitfeiern können, denn der
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Bau hat mehr als vIier (Generationen edauer Niederreilsens, Weiterbauens WITr Uu1lsSs In P
DIie Geduld und die emu Sind Fensterflü- Y1ODd eiınden Der err ist muıt Un  S

gel der olnun Wır hoffen auf eın Kuropa Vor nNapp 2000 Jahren Ist= Yzählt die ApDOS-
In Frieden, In sozlaler Gerechtigkeit und In telgeschichte (16,9) dem Paulus 1Im TITraum
Achtung VOT der1 der Person Wır hof- eın Mazedonier erschienen und hat ihn gebe-
fen au eın Europa als eınen Raum, ıIn dem ten „Kkomm herüber und hılf uns!“ Sofort
dıe Umwelt als Mitwelt verstanden und SOYS- YaC. Paulus auf und rachte das Evangelıum

ach Luropa. Und der Gemeinde In Ephesus,Saln epflegt wird. Wır brauchen alur viel
Mut Z Kınsatz, aber auch die Geduld, die Uunls allen, Sılt seın „Darum ore ich
emu und viel Phantasıe MIC auf, für euch danken, WEl ich In me1-
Lassen S1e mich schlielsen muıt eıner Erinne- nen Gebeten euch enke; denn ich habe VOIl

rung meılne kleine SchülerinCdie miıich Glauben Jesus, den Herrn, und VONN

In diesem Schuljahr eıne Lektion elehrt hat 1e en eılıgen sehört Der Gatt
Wır en 1M Oktober das „Gegrülse se1ist du, Jesu Christi, UNnseres Herrn, er Vater der Herr-
Marla elernt. Weil ich die Gelegen- lic  eit, gebe euch den e1s der eıshel und
heiten nutze, den Kındern die Vielfalt Offenbarung, amı ihr ihn Yrkennt Er e)l-

prachen und ulturen ewusst INa- euchte die en Herzens, amı ihr
chen, habe ich die en und Mädchen mıt verste welcher OIlnun. ihr durch ihn
anderen Muttersprachen ebeten, das In erufen se1d, welchen eiıchtum die errlıch-
ihrer Sprache sprechen. SO aben WITr Ma- keıit se1nes es den eılıgen chenkt und wWIe
Yr1a In Slowenisch und Kroatisch, ıIn Malaya- überragend Syolfs seıne aCcC sich Uu1ls, den
lam, In NgZ1sC und In Japanısch egrülst und Gläubigen, erweıst, re das irken seıner
die tüchtigen mehrsprachıgen Kıiınder eIeIeN Kraft und Stärke Eph 1, 16-19
In der nächsten Stunde STe etra, eıne Wiıe-
nerın, die neben Deutsch 1L1UT den Wiıener |)1- ST Dr Beatrıx Mayrhofer SSND ist Direkto-
ale beherrscht, VOT MIr und sagt „Ich kann Yn der Allgemeinbildenden höheren Schule
das auch In eıner anderen prache!“ Ich ihrer Gemeinschaft IN Wıen.
wundere mich und Ya nach, In welcher

Vortrag el der Generalversammlung der Unıion derdenn. Strahlend sagt s1e MIr Ich kann’s In Iba= Ordensoberen-Konferenzen Kuropas 1mM
teın! ch hab 6S ihr NIC:auaber sS1e hat Februar 2004 In Ljubljana.
mich eines Besseren elehrt S1e konnte 6S S1e

Johannes Paul {L, Nachsynodales apostolischeshat sich den Text 1ImM nterne esucht S1e woll- Schreiben Kcclesia In KLuropa, Vatikan 2003, deut-
te mich auch mıt einer anderen prache über- sche Ausgabe
raschen: Ave Marıa, Syatıa plena, dominus te- ehd
cum! Dommiınus ecum er Herr ist mıt dir! Ich

Ihr se1d Gesandt, Lebensrege der A.Schulschwes-wil! kein ädoyer für die gemeınsame 5Spra-
che der römischen Kirche halten tern VOIN Unserer Lieben Frau, Rom München

19806, Nr
Ich selbst habe auch kein eistungsfähiges
Gedächtnis mehr WIe meılne zehnjährıge Der Wıener Pastoraltheologe Zulehner hat die-

SeM Begriff gepragt.Schülerin etra, aber ich wünsche mIır ihren
1ier und hre Kreativıtät, WenNnn 0S darum Mander J.Cavanough y iıne andere Welt ist mög

iıch Alternativen ZUr Globalisierung; deutschspra-geht, die prache lernen, die die Menschen chige Ausgabe Rıemann, München 2003;
verstehen und die WITr alle notwendig brau-

vgl Ratzınger, Glaube, Wahrheit, Toleranz; Her:chen: die Sprache der un dıe Zusage der/Freiburg 2003, insbesondere SS ff.
des Engels Dominus eCcum, der err ist mıt
dir! ( 1,28) DIiese Zusage Sıilt, egal In wel- ıtıert In Osterreichische Bischofskonferenz, DIie

Kırche auf dem auplatz Europas; eft Z Wiıen
cher ase des Aufbauens, Umbauens, 2002, S58
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